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Auf dem Jugendbauernhof des Martin-
Luther-Hauses finden Kinder, die Vernach-
lässigung oder Gewalt erlebt haben, einen 
Ort voller Geborgenheit. Die Tiere begeg-
nen ihnen ohne Vorurteile – und schenken 
ihnen Vertrauen, Trost und neue Hoffnung. 
Hier wachsen Selbstbewusstsein, Mut und 
die Kraft, wieder Beziehungen aufzubauen.  
Doch stetig steigende Kosten bedrohen die 
Zukunft des Jugendbauernhofs. Mit Ihrer 
Spende helfen Sie, den Jugendbauernhof zu 

Pädagogen mit Pfoten – Jugendbauernhof

vor einigen Wochen teilte ich mir mein Büro mit Meddy. Meddy 
ist unsere Familienhündin. Aus organisatorischen Gründen be-
gleitete mich der freundliche Golden Retriever ausnahmsweise 
in die Zentrale der Stadtmission in der Pirckheimerstraße. Dort 
geschah Erstaunliches: Kaum hatten meine Vierbeinerin und ich 
das Gebäude betreten, scharten sich schon die ersten Mitarbei-
tenden um Meddy, streichelten und tätschelten sie voller Freude. 
Innerhalb weniger Sekunden waren Arbeitsstress und private 
Sorgen für einen Augenblick vergessen.

Dieses Beispiel zeigt: Tiere tun vielen Menschen gut. Erst recht, wenn das Leben gerade nicht 
so einfach ist. Das ist auch bei den Kindern im Martin-Luther-Haus so. Viele von ihnen haben 
in ihren Familien Vernachlässigung, Krisen und erhebliche Konflikte erlebt. Das wirkt sich auf 
ihr Selbstwertgefühl aus: Oft glauben sie, nicht gut genug zu sein, erfahren häufig Ablehnung. 

Auf dem Jugendbauernhof unserer Einrichtung spielt es keine Rolle, welche Geschichte die 
Kinder mitbringen. Die Tiere begegnen ihnen unvoreingenommen und geben ihnen das Gefühl, 
„einfach richtig“ zu sein. Zugleich übernehmen die Kinder Verantwortung für die Kaninchen, 
Esel, Ponys und Co. Sie füttern ihre tierischen Pädagoginnen und Pädagogen, striegeln sie und 
üben sogar kleine Kunststücke mit ihnen ein. So lernen sie spielerisch, ihr Leben zu meistern.
Klar ist: Ohne Ihre Unterstützung, wäre das Modell der „tiergestützten Intervention“ nicht 
möglich, der Jugendbauernhof nicht finanzierbar. Die Kosten für die Haltung der Tiere sind in 
den vergangenen Jahren enorm gestiegen. Futter, Tierarztbesuche und die Instandhaltung 
des Bauernhofs reißen große Löcher in den Etat der Einrichtung. 

Deshalb bitten wir Sie: Helfen Sie mit, den Jugendbauernhof zu erhalten und geben Sie damit 
Kindern die Chance auf ein gelingendes Leben! Hierfür danken wir Ihnen von Herzen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine schöne Sommerzeit!

Herzliche Grüße

Ihr Kai Stähler, Vorstandsvorsitzender

Sie wollen Menschen in unserer Region  
unterstützen? Sie haben Fragen oder  
wollen sich unverbindlich informieren?  
Gerne sind wir für Sie da!

Jochen Nußbaum, T. (0911) 35 05 - 108
Großspenden, Nachlässe, Stiftung HILFE IM LEBEN

Julia Altenberger, T. (0911) 35 05 - 239
Sach- und Unternehmensspenden, 
Firmeneinsätze/Volunteering

spenden@stadtmission-nuernberg.de
www.stadtmission-nuernberg.de/spenden

Liebe Leser*innen, 

bewahren und eröffnen Kindern damit neue 
Perspektiven. 

Sollten Sie bereits gespendet haben oder 
es noch vorhaben – herzlichen Dank dafür!

Spendenkonto: 
IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG
Stichwort: Jugendbauernhof



Viele Menschen spenden für die verschiedenen  
Arbeitsfelder der Stadtmission.
Im Namen der von uns betreuten Menschen sagen wir: 
Herzlichen Dank dafür!

Wir wachsen weiter: Zum 1. Januar 
2027 wird sich die Diakonie Nürn-
berg-Mögeldorf unserem Verbund 
aus Stadtmission Nürnberg und Di-
akonie Erlangen anschließen. Ge-
plant ist, dass auch die Diakonie 
Fürth 2027 Teil dieses Verbundes 
wird. Dadurch entsteht in der Regi-
on einer der größten diakonischen 
Sozialträger mit rund 3.000 haupt-
amtlichen und 1.000 ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden in mehr als 100 Ein-
richtungen. »Wir bündeln gemeinsam 
unsere Stärken und Kompetenzen, 
um auch künftig bestmöglich für die 
Menschen da zu sein, die Hilfe im 
Leben brauchen«, sagt Kai Stähler, 
Vorstandsvorsitzender der Stadtmis-
sion. Alle Organisationen verbindet 

der Anspruch, soziale Verantwortung 
mit hoher fachlicher Kompetenz, Ver-
lässlichkeit und einem klaren diako-
nischen Profil wahrzunehmen. Für 
die Menschen, die von den Ange-
boten der Träger begleitet, betreut 
und unterstützt werden, bleibt alles 
wie gewohnt. Auch die Mitarbeiten-
den dürfen auf Kontinuität vertrauen. 
Zum Start des gemeinsamen Weges 
im Jahr 2027 ist auch die Einführung 
eines neuen, einheitlichen Namens 
vorgesehen, der die Verbundenheit 
sichtbar machen soll. Kai Stähler be-
tont: »Das entscheidende verbinden-
de Element besteht längst: unsere 
gemeinsame diakonische Identität. 
Sie ist das Fundament, auf dem wir 
weiterbauen.«   

Fastenbasar für die Spiel- 
und Lernstube Lobsinger

Town & Country Stiftungspreis für 
»Musik macht Freu(n)de«

Zusammenschluss der Stadtmission mit der Diakonie 
Fürth und der Diakonie Nürnberg-Mögeldorf

Für »Musik macht Freu(n)de« erhält 
der Kinder- und Jugendhilfeverbund 
Martin-Luther-Haus der Stadtmissi-
on Nürnberg 1.000 € Preisgeld von 
der Town & Country Stiftung. Das 
Projekt eröffnet Kindern und Jugend- 
lichen einen Zugang zu Musik, 
Theater und Performance. Ob im 
Kinderchor, im Musicalprojekt oder 
beim Erlernen eines Instruments – 
die Teilnehmenden entdecken ihre 
eigenen Fähigkeiten und erleben, 
wie gemeinsames Musizieren verbin-
det. Dabei werden nicht nur künst-
lerische Talente gefördert, sondern 
auch soziale Kompetenzen gestärkt.  

Der Fastenbasar der Erich Kästner 
Grundschule Veitsbronn hat eine 
lange Tradition: Bereits zum 35. Mal 
fand er kurz vor den Osterferien statt. 
Die Schüler*innen verkauften an die-
sem Tag Spielsachen und anderes 
in ihren Klassenzimmern. Gleich-
zeitig gab es in der Aula Kuchen, 
Getränke und Blumen zu kaufen. 
Und wieder einmal war der Basar 
ein voller Erfolg: Die Spiel- und Lern-
stube Lobsinger der Stadtmission 
Nürnberg freut sich über 5.000 € 
an Spendengeldern. Teamleiterin 
Leonie Lawen und Gesa Hoche-
der, Einrichtungsleiterin »Chancen 
für junge Menschen«, nahmen den 
symbolischen Spendenscheck mit 
Freude entgegen. Bei einem Besuch 
in der Grundschule stellten sie die 
Spiel- und Lernstube vor und be-
dankten sich bei allen Schüler*innen 
und Verantwortlichen für den Einsatz 
und die tolle Arbeit, die zu diesem 
fantastischen Spendenergebnis ge-
führt hat.

Stellvertretend für die Stiftung über- 
gab Mike Overbeck, Stiftungs-
botschafter und Geschäftsfüh-
rer der Meilenstein Massivhaus 
GmbH, die Urkunde und lobte 
das künstlerisch-kreative Engage-
ment: »Musik schafft Zugänge,  
wo Worte manchmal fehlen, und  
stärkt Kinder in ihrer Persönlichkeit 
auf ganz besondere Weise. Das Pro-
jekt zeigt eindrucksvoll, wie kreative 
Angebote Bildungschancen eröffnen 
und jungen Menschen neue Perspek-
tiven geben können. Dieses Engage-
ment unterstützen wir sehr gerne mit 
dem Town & Country Stiftungspreis«. 
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»�Ich hoffe, dass dieser kleine Beitrag einem Kind in Not in 
irgendeiner Form ein bisschen helfen kann.« 

»Ich bin froh, dass es eine solche Einrichtung wie die Stadtmission 
gibt, die so viel Positives bewirkt. Vielen Dank für das Engagement«

Diese Nachrichten sind uns Freude und Ansporn zugleich: 

Stadt(ver)führungen

Ein Konzert, das Herzen bewegt

Mit großer Dankbarkeit blickt die Stadtmission Nürnberg 
auf das Benefizkonzert in der vollbesuchten Dreieinig-
keitskirche zurück, dessen Erlös dem Kindernotfonds 
zugutekommt. Es war ein rundum gelungener Abend, 
der durch seine musikalische Qualität und Vielfalt beein-
druckte: kurzweilige klassische Stücke, einfühlsam am 
Klavier dargeboten, kraftvoll vom Dürerchor getragen 
und ergänzt durch Violine sowie klassische Konzert- 
gitarre. Besonders hervorzuheben sind die hervorra-
gende Organisation und die Gesamtleitung von Ian 
Pantel – einem talentierten und engagierten Schüler 
des Albrecht Dürer-Gymnasiums – der diesen Abend 
erst möglich gemacht hat. 
Christian Debebe, Leiter des Kinder- und Jugendhilfe- 
verbunds, dankte allen Gästen für ihre großzügige Unter-
stützung. Im Rahmen des Konzerts sprach Debebe über 
die Not und Armut vieler Kinder in Nürnberg und machte 
deutlich, wie wichtig schnelle und unbürokratische Hilfe 
für Familien in schwierigen Lebenssituationen ist.

Die diesjährigen Stadt(ver)führungen stehen unter dem 
Motto: »Zeitfenster«. Gleich zwei Führungen beleuchten 
interessante Themen rund um die Stadtmission:

Los geht es am Samstag, 19.09.26, um 10 Uhr: Dann 
können Sie einen Blick hinter die Kulissen des Julius- 
Schieder-Hauses werfen. Was verbirgt sich eigentlich 
hinter diesen Fenstern? Wir geben Einblicke in das 
Haus mit seiner wechselvollen Geschichte und heutigen 
Bestimmung – einem Ort der Begegnung für Menschen 
mit seelischen Erkrankungen. 
Treffpunkt: Julius-Schieder-Haus, Pirckheimerstr. 16, 
90408 Nürnberg

Ebenfalls am Samstag, 19.09.26, um 11.15 Uhr erfahren 
Sie alles über die Geschichte der Stadtmission. Was 
1885 mit Mägdeherberge und Bahnhofsmission begann,  
hat sich zu einem großen diakonischen Träger gewandelt. 
Wir besuchen das zentrale Gelände der Stadtmission 
und besichtigen auch das Julius-Schieder-Haus, einst 
jüdische Freimaurerloge, Militärsitz und seit 1955 von 
verschiedenen Einrichtungen genutzt. 
Treffpunkt: Vor dem »Hexenhäusle«, Vestnertorgraben 4,  
90408 Nürnberg.

Infos und Tickets unter: 
www.nuernberg.de/internet/
stadtverfuehrungen/


